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Liebe Eltern, 

liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

zum Jahresausklang gibt es wie immer eine letzte Schul-

zeitung, bevor wir uns alle in die Weihnachtsferien 

begeben, um einmal tief durchzuatmen und in einer 

hoffentlich ruhigen Zeit neue Kräfte zu schöpfen. Auch 

die Zeit nach den Herbstferien war geprägt durch vie-

lerlei Aktivitäten. 
 

 
Die Nikoläuse der SV 

 

Die Ergebnisse der Schüler-Eltern-Lehrer-Befragung 

vom vergangenen Sommer sind nun veröffentlicht und 

der Arbeitskreis „Qualitätsmanagement“ arbeitet in 

paritätisch aus Eltern, Schüler und Lehrern besetzten 

Untergruppen Sauberkeit und Ordnung; Kommunikation; 

Kursangebot und Unterrichtsgestaltung und Führung der Schule 

zusammen, um Verbesserungen für unsere Schule zu 

erzielen. An dieser Stelle bedanke ich mich als Schullei-

terin bei Herrn Kullmann, der uns mit professioneller 

Hilfe und Rat unterstützt. Er hat uns außerdem durch 

die verschiedenen Gremien begleitet und die Ergebnis-

präsentationen immer wieder überarbeitet und ange-

passt. In der letzten Schulwoche werden wir unsere 

jüngsten Schülerinnen und Schüler informieren und die 

Runde der Information damit abschließen.   

In der vergangenen Woche erhielten wir Besuch aus 

Erftstadts Partnerstadt Wokingham, wo das Gymnasi-

um Lechenich eine englische Austauschschule hat. Ein 

herzliches Dankeschön möchte ich allen sagen, die 

wieder englische Gastschüler bei sich aufgenommen 

haben und die englischen Kollegen beherbergen. 

Im November fanden zeitgleich die Klassenfahrten der 

Jahrgänge 5 und 7 statt. Für beide Jahrgänge sind sie als 

Kennenlernfahrten konzipiert. Die Schülerinnen und 

Schüler lernen sich näher kennen, für die Klassen des 

Jahrgangs 7 steht im Vordergrund, dass sie sich als neu 

zusammengesetzte Klassengemeinschaft finden. 

Der Jahrgang 9 hat den Potentialcheck durchlaufen, 

eine erste Maßnahme zur Studien- und Berufswahl an 

unserer Schule. 

Zu Beginn dieses Monats fand die Siegerehrung der 

zweiten Runde der Mathematikolympiade im Gymnasi-

um in Bedburg statt. Herr Lingmann, Vorsitzender der 

Fachkonferenz Mathematik, hat unsere Schule in die-

sem Jahr dort vertreten. Frau Brill hat, wie in jedem 

Jahr, die Jungen und Mädchen auf die Mathematik-

olympiade vorbereitet und begleitet. Beiden Lehrkräften 

sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Ebenfalls Anfang Dezember erlebten die Schülerinnen 

und Schüler der Klassen 5 wieder eine gemeinsame 

Weihnachtsfeier zusammen mit ihren Paten, Schülerin-

nen und Schülern höherer Jahrgänge, die unsere Jüngs-

ten betreuen. Herzlichen Dank auch hier an alle Betei-

ligten. 

Ein besonderes Erlebnis wurde Schülerinnen und Schü-

lern des WP-Kurses Geschichte/Politik im Jahrgang 9 

zuteil. Auf Einladung von Frau Andres, MdL unter-

nahmen sie eine Exkursion zum Landtag nach Düssel-

dorf, um Politik live zu erleben.  
 

 
Urkunden für das 24-Stunden-Schwimmen 



Die vergangenen Wochen standen sehr im Zeichen des 

Sports. Es fanden diverse Turniere statt, die von unse-

ren Schülerinnen und Schülern intensiv besucht wur-

den. Unsere erfolgreiche Marathonstaffel vom Köln-

Marathon wurde am Sonntag bei einer Siegerehrung in 

der Lanxess-Arena ausgezeichnet. Am vergangenen 

Samstag fanden wieder unter großer Beteiligung das 

Ehemaligenturnier und das abendliche Ehemaligentref-

fen statt,  in diesem Jahr erstmals unter der Obhut des 

neugegründeten Ehemaligen-Vereins des Gymnasiums 

Lechenich. Im Liveticker des 1. FC Köln wurde auf das 

Ereignis hingewiesen, ein alljährlich stattfindendes Tref-

fen der ehemaligen Schülerinnen und Schüler sowie von 

Kolleginnen und Kollegen findet man sicher nicht oft.  

In der vergangenen Woche fand außerdem der Vorle-

sewettbewerb in der Aula statt. In diesem Jahr dürfen 

wir Dina Weihofen herzlich zu ihrem Erfolg gratulie-

ren. 
 

 
 

Wie immer wurde auch in diesem Jahr das traditionelle 

Herbstfest des Kollegiums gefeiert. Es waren natürlich 

auch unsere Kolleginnen und Kollegen, die sich bereits 

im Ruhestand befinden, eingeladen, von denen viele 

den Weg zu ihrer alten Wirkungsstätte fanden. Es war 

reichlich Zeit zum Austausch von Erinnerungen und 

Anekdoten gegeben, aber es wurden auch Gelegenhei-

ten gesucht und gefunden, sich über Aktuelles auszu-

tauschen.  

Leider konnten einige Kolleginnen und Kollegen nicht 

teilnehmen, weil sie bereits seit einiger Zeit erkrankt 

sind. Ich wünsche Ihnen eine gute Genesung, damit wir 

Sie im nächsten Jahr wieder in unserer Mitte haben. 

Seit etwa zwei Wochen arbeitet Frau Anton, die wir 

herzlich willkommen heißen, als Vertretungskraft an 

unserer Schule, um die gravierendsten Engpässe vor 

allem in den Fächern Biologie und Kunst aufzufangen.  

Auch unsere neuen Referendarinnen und unseren neu-

en Referendar  möchte ich an dieser Stelle nochmals 

herzlich willkommen heißen und allen viel Erfolg in der 

Ausbildung wünschen. Ab Februar werden sie dann 

selbstständigen Unterricht erteilen. 

Ein herzlicher Dank geht an das Sekretariat und die 

Hausmeister, die uns in unserer Arbeit nach Kräften 

unterstützen. 
 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein Frohes 

Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und freue mich auf 

ein Wiedersehen im nächsten Jahr 
 

Karin Freiburg 

Schulleiterin 

 

Die Klassenfahrt der 5a 
Unsere Klassenfahrt nach Hellenthal fand vom 18. bis 

20. November statt. Die Busfahrt dauerte insgesamt 

eine Stunde, die aber schnell mit Spielen und Erzählen 

vorüberging. 

Als wir dort ankamen, haben wir uns direkt die Jugend-

herberge angeschaut. Dort gab es einen Platz mit Spiel-

geräten und einen Fußballplatz. Im Keller fanden wir 

einen Freizeitraum vor, der auch als Discoraum genutzt 

werden konnte. 

Um 12:30 gab es Mittagessen. Danach haben wir unse-

ren Gruppenleiter Toni kennen gelernt, der für uns ein 

umfangreiches Programm gestaltet hatte. 

Nach dem Mittagessen teilten wir unsere Zimmer ein. 

Wir hatten eine Stunde Freizeit. Danach begann das 

Programm mit verschiedenen Kennenlern- und Ver-

trauensspielen. Abends machten wir eine Nachtwande-

rung durch den Wald. Nach ungefähr einer Stunde 

Gehzeit sollten wir alleine oder in einer kleinen Gruppe 

ca. 10 Minuten durch die Dunkelheit wandern, bis uns 

Frau Laebe und Frau Krampf wieder in Empfang nah-

men. Das war sehr unheimlich. 
 

 
 



Am zweiten Tag feierte ein Mitschüler seinen Geburts-

tag. Wir haben für ihn den Frühstücksraum mit Luft-

ballons geschmückt, Lieder gesungen und Süßigkeiten 

verteilt. Den Nachmittag verbrachten wir mit Gruppen-

spielen draußen. Leider war es sehr kalt und nass. Am 

Nachmittag wurden wir in zwei Gruppen aufgeteilt. 

Eine Gruppe baute eine Murmelbahn im Wald, die 

andere durfte mit Gurten und Seilen auf hohe Tannen 

klettern. Später haben wir die Gruppen getauscht. 

Abends war ein Lagerfeuer mit Marshmellows vorgese-

hen. Leider regnete es so stark, dass wir beschlossen 

drinnen zu bleiben und im Kamin ein Feuer anzuzün-

den. Dabei haben wir mit unseren Lehrerinnen ver-

schiedene Gesellschaftsspiele gespielt. Einige haben 

Twister gegen Frau Laebe gespielt. Sie hat bis auf einen 

Schüler alle besiegt.  
 

Wir hatten viel Spaß, auch, wenn einigen das Programm 

nicht so gut gefallen hat. 

Vardan Tevosyan, 5a  

 

 

Die Klassenfahrt der 5c nach Nideggen 
Am 18. November 2013, 9:30 Uhr ging es los. Wir fuh-

ren zusammen mit einer siebten Klasse nach Nideggen 

zur Jugendherberge. Die Fahrt war lang und vor allem 

langweilig.  

Als wir da waren, gingen die Lehrerinnen rein und zur 

Rezeption. Wir blieben ziemlich lange draußen stehen, 

ehe wir ins Warme durften. Von außen sah das Gebäu-

de aus wie ein großer, roter Klotz mit vier Stockwerken.  

Wir gingen in unseren Tagesraum, wo wir uns ab jetzt 

immer treffen sollten.  

Die Leiterin der Jugendherberge kam herein und erzähl-

te ein bisschen. Unsere Zimmer waren natürlich im 

vierten Stock. Wir holten unseren Bettbezug aus einem 

großen Korb und warteten auf den Aufzug, weil wir zu 

faul zum Treppensteigen waren. Dann gingen wir aber 

doch die Treppen. Mit dem Aufzug war das nämlich so 

eine Sache. Alle drückten immer jeden Etagenknopf. 

Daher fuhr man alle Stockwerke nacheinander ab. 

Dann ging alles ganz schnell: Wir haben die Betten 

bezogen, Mittag gegessen und endlich unseren Grup-

penleiter Ilja getroffen. Wir lernten uns kennen, sind in 

den Wald gegangen und haben Spielchen gemacht, wie 

zum Beispiel „Eichhörnchen“, „Jäger fangen mit Jah-

reszeiten“, „Blind Bäume erkennen“ usw.. Unsere Leh-

rerinnen waren natürlich immer dabei. Als wir zurück 

kamen war es schon dunkel, und unsere Schuhe sahen 

aus wie Sau. Wir haben sie sauber gemacht, Abendbrot 

gegessen und dann noch eine Nachtwanderung zur 

Burg gemacht. Wir hielten an ein paar Punkten an, und 

Ilja erzählte eine mehr oder weniger gruselige Ge-

schichte. An diesem Abend haben wir nichts mehr 

gemacht, wir sind nur noch ins Bett gefallen. Also ich 

zumindest.  

Am nächsten Morgen gab es dann Frühstück, und es 

ging wieder los zur Burg. Hier mussten verschiedene 

Stationen mit Zetteln abgelaufen und Aufgaben gelöst 

werden. Am Abend haben wir dann noch im Tages-

raum unsere Zimmer mit Aktionen vorgestellt, die am 

nächsten Tag bewertet wurden.  
 

 
 

Am letzten Tag haben wir schon früh die Koffer ge-

packt und die Betten abgezogen. Danach haben wir die 

Zimmer abgeschlossen, die Koffer in den Tagesraum 

gestellt und unser letztes Frühstück in der Jugendher-

berge zu uns genommen. Dann gab es die Auswertung 

der Zimmer. Ilja hatte sich schon am letzten Abend 

verabschiedet. Der Bus kam, und wir haben die Heim-

reise angetreten. 

Cedric Schäbethal, 5c 

 

 

Besuch im Landtag NRW 
Am 13.11.2013 ist der Wahlpflichtkurs Geschich-

te/Politik der 9. Klasse und die Klasse 9c in den Land-

tag nach Düsseldorf gefahren. Später als gedacht, sind 

wir um 8.15 Uhr mit dem Bus nach Düsseldorf gefah-

ren. Nach 1 1/2 Stunden sind wir endlich vor dem 

Landtag angekommen. Der Landtag war richtig groß - 

von draußen gesehen. 

Als wir dann in den Eingangsbereich geführt wurden, 

mussten wir erst einmal durch die Sicherheitsschleu-

sen. Nachdem wir unsere Taschen und Jacken abgege-

ben hatten, sind wir in einen großen Hörsaal gegan-

gen. Dort wurden wir dann in Parteien aufgeteilt und 

mussten eine Plenarsitzung nachspielen. Jede Partei 

sollte ihre Meinung vorstellen und anschließend eine 

Debatte führen. 

Als wir dann fertig waren, wurden wir in den "echten" 

Plenarsaal geführt und haben uns eine Zeit lang, die 

Diskussion der Parteien über die Weiterbildungssituati-

on in NRW angehört. 



 
 

Danach sind wir in die Cafeteria gegangen und haben 

erst einmal gefrühstückt. Dabei haben wir über die 

Plenarsitzung gesprochen. 

Zuletzt hatten wir ein Gespräch, mit der Abgeordneten 

der SPD Dagmar Andres, die uns sehr ausführlich al-

le unsere Fragen beantwortet hat. Dies haben wir im 

SPD-Fraktionsaal gemacht, in dem ca. 100 Abgeordne-

te der SPD arbeiten. 

Als wir uns dann durch die Mikrofone am Platz be-

dankt hatten, haben wir noch ein Foto vor dem Land-

tag gemacht und sind so um 13 Uhr Richtung 

Lechenich gefahren. 

Ich glaube, es war für alle ein sehr interessanter Aus-

flug, der sehr viel Spaß gemacht hat. 

 Jan-Philipp Hellmich, 9d 

 

Klassenfahrt der 7c 
Der 18. November verlief für uns etwas anders als alle 

anderen Schultage. Schadenfroh, dass wir die nächsten 

Tage keinen Unterricht haben würden, bestiegen wir 

den Bus, der uns von hier nach Hachen in die Willi-

Weyer-Sportschule bringen würde. 
 

 

Nach der allgemeinen Zimmerbesichtigung gabs auch 

gleich das erste Event: Waldspiele. Besonders blieb 

allen das sogenannte „Tannenzapfenkacken“ in Erinne-

rung, bei dem die Grundaufgabe darin bestand, Tan-

nenzapfen zwischen den Beinen eingeklemmt von ei-

nem Ort zum anderen zu befördern. Es folgten weitere 

Spiele, Events und Besuche im Schwimmbad (an denen 

Herr Lingmann auch sehr viel Freude hatte), bis 

schließlich der letzte Tag angebrochen wurde. 

Auf dem Rückweg diskutierten wir noch viel über Geo-

Caching, Brückenbau, Trampolin, Takeshi Castle, 

Tischtennis und den Besuch der Sorpetalsperre, die 

allesamt auch zu unseren Erlebnissen zählten. Der 

Gang durch die Dechenhöhle, der in die Rückfahrt 

eingeplant war, bereitete uns allen noch einmal viel 

Spaß. Allerdings waren die Höhlenspinnen am Ende 

nicht jedermanns Geschmack. 
Sophie Breuer, 7c 

 

Schüleraustausch mit Angers: 

Abschlussfahrt! 
Die Geschichte unseres Schüleraustauschs mit Angers 

nimmt leider derzeit eine etwas traurige Wendung: Der 

Austausch wird 2014 zwar zum 10. Mal, aber in dieser 

Form auch leider das letzte Mal stattfinden: der deut-

sche Kollege auf französischer Seite, Herr Bialas, der 

bisher die Austausche mitorganisiert hat, wird eine neue 

Stelle an der Universität antreten. Ein Nachfolger für 

ihn am Collège Californie ist zunächst nicht in Sicht. 

Aber im Frühjahr 2014 wird der Austausch nochmal in 

seinem vollen Umfang durchgeführt! 
 

Allerdings zu einem neuen Termin: 

Fahrt nach Angers: 12.05.2014 – 19.05.2014 

Besuch aus Angers: 10.06. - 17.06.2014 (wie geplant) 
 

Interessenten aus den Klassen 7, 8, 9 und Eph (Q1) 

melden sich bitte mit dem Anmeldeformular von der 

Homepage (Angebote/ Schüleraustausch) bei Frau 

Losse bis zum 17.01.2014 an. 
 

Ja, genau: ausnahmsweise bieten wir 2014 auch einzel-

nen Schülern aus Klasse 7 eine Teilnahme an. Voraus-

setzung ist eine Portion Mut und Neugier, sich in eine 

altersgemischte, internationale Gruppe einzufügen und 

sich auf eine Auslandsreise ohne den geschützten Rah-

men der Eltern einzulassen. 
 

Da es ein besonderes Austauschjahr ist, möchten wir 

möglichst viele Schüler mitnehmen! 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Home-

page unter  

Angebote/ Schüleraustausch Frankreich/ Schüleraus-

tausch Angers (F)." 

 



 
 

Israel-Austausch 2014 
Gespannt schauen 18 Schülerinnen und Schüler der 

Jahrgangsstufen Q1 und EF auf das kommende Jahr. 

Sie werden im März 2014 als zweite Gruppe am 

deutsch-israelischen Austausch teilnehmen und wieder 

in Arraba (Galiläa) zu Gast sein. Wir freuen uns, dass 

wir erneut die Möglichkeit erhalten, Land und Leute auf 

ganz besondere Art und Weise kennen lernen zu dürfen 

und weitere Projekte planen zu können. Im Mittelpunk-

te des Austausches sollen „Spuren der Geschichte in 

Familien, Stadt und Land“ stehen. Wir wollen uns mit 

verschiedenen Formen der Erinnerung beschäftigen. 

Der Gegenbesuch der israelischen Gäste wird im Au-

gust 2014 erwartet, zu dessen Abschluss ein eigenes 

„Denk-Mal“ geschaffen werden soll. 

 

Ehemaligenturnier ist Kult und Pflicht 
(Torsten, Jahrgang 1992) 

Unter diesem Motto trafen sich am dritten Adventswo-

chenende insgesamt 26 Mannschaften aus 24 Abitur-

jahrgängen seit 1981 plus aktuelle Schülermannschaften 

und Lehrermannschaft des Gymnasiums Lechenich 

zum traditionellen Ehemaligen-Fußballturnier um den 

Werner-Tiemann-Gedächtnis-Pokal in den Sporthallen 

rund um das Schulzentrum Lechenich.. 

Unter der Schirmherrschaft des neu gegründeten Ver-

eins der Ehemaligen des Gymnasiums Lechenich und 

der sportlichen Leitung von Claudia Behrensmeier, Ralf 

Zieße, Philipp Herpel, Folke Andraes und vielen ande-

ren organisierte ein Team aus aktuellen SchülerInnen, 

LehrerInnen  und Ehemaligen die 28. Neuauflage eines 

grandiosen Festivals mit mehr als 600 Teilnehmern. 

Wie in den vergangenen Jahren nutzten viele ehemalige 

Kollegen die Gelegenheit, sich mit den ExSchülerInnen 

zu treffen, über deren Werdegang zu philosophieren, 

über eigene Erfahrungen an anderen Schulen zu berich-

ten oder einfach nur dem Spielgeschehen zu folgen. 

Verstärkt um aktuelle und ehemalige Referendare trat 

auch dieses Jahr eine Lehrermannschaft an, deren Al-

tersspektrum sich sehen lassen kann: Peter Bastgen mit 

60 ergänzte zeitweise ein Team, dessen jüngste Spieler 

noch keine 30 Jahre alt waren. Die Lehrermannschaft 

schied erst im Viertelfinale unglücklich aus. Herausra-

gend auch dieses Jahr wieder die „Katze“ Eugen Mef-

fert, längst schon pensionierter Sportlehrer und ältester 

Teilnehmer im Feld. 

Durch die Gründung des Vereins der Ehemaligen wird 

dieser Austausch zwischen den Ex-SchülerInnen jetzt 

auf eine breite und solide Basis gestellt. Etwa 150 Ehe-

malige traten am Samstag dem neu gegründeten Verein 

bei und wollen dadurch ein Alumni-Netzwerk aufbau-

en, das seines Gleichen in Erftstadt sucht.  
Bereits am Abend der Berufsvertreter (Donnerstag 

nach Aschermittwoch) kann seitens der Schule auf 

dieses Netzwerk zurückgegriffen werden. Unsere Ehe-

maligen sind stolz auf ihre Leistungen im Beruf. 

Besonders stolz können die Lehrer sein, die von ihren 

Ex-SchülerInnen immer wieder die Rückmeldung erhal-

ten, eine hervorragende Ausbildung gerade in den 

MINT-Fächern an unserer Schule erhalten zu haben, 

wo eine fundierte Vorbildung unbedingt notwendig ist, 

um die ersten Monate des Semesters zu überstehen.. 

Das Turnier gewann die Mannschaft des Abiturjahr-

gangs 2007 (bereits 4-facher Finalist) um  Daniel 

Wucek. 
 

 
 

Am Abend trafen sich dann Ehemalige der letzten 30 

Jahre in der Aula und der Mensa des Schulzentrums 

zum Ehemaligentreffen, das vom Förderverein des 

Gymnasiums getragen wird.  
 

Der Erlös dieses wie auch der vorausgegangen Turniere 

geht in die Ausgestaltung der Oberstufenräume, deren 

Planung läuft. Die Fertigstellung ist für Juni 2014 ge-

plant - zum Datum des Schulfestes anlässlich des 50-

jährigen Jubiläums des Gebäudes an der Dr.-Josef-

Fieger-Straße. 
 

Dank sei an dieser Stelle all den aktiven SchülerInnen 

der jetzigen Abiturientia, den KollegInnen und Ehema-

ligen gesagt, die im Ehrenamt diese weit und breit ein-

zigartige Veranstaltung ermöglicht haben. 

 



 

 
 

Kurz vor den wohlverdienten Weihnachtsferien 

möchten wir von Seiten des Fördervereins noch einen 

kurzen Rückblick auf das ausklingende Jahr 2013 

geben. 
 

Dank der Unterstützung unserer Mitglieder konnten 

auch in den vergangenen Monaten wieder zahlreiche 

Materialien angeschafft werden, die seitdem zu einer 

großen Bereicherung des Unterrichtes an unserer 

Schule beitragen. So wurden beispielsweise technisches 

Equipment wie Beamer und Overhead-Projektoren,  

Elektro-Chemiekästen, Laser-Bewegungsmelder, Boxen 

und Verstärker vom Förderverein angeschafft. Auch 

ein Selbstverteidigungskurs und ein politisches Seminar 

für die SV konnten ermöglicht werden. Ein ganz 

besonderes Highlight waren die drei stufenbezogenen 

Vorstellungen des englischsprachigen White Horse 

Theatres im Juni diesen Jahres, die der Förderverein 

komplett finanziert hat. 

Beim Elternsprechtag im November sorgte der 

Förderverein wieder einmal für die Verköstigung der 

Eltern und Schüler. Frischer Waffel- und Kaffeeduft 

zog durch die Schule und lud ein, die Wartezeit 

zwischen den Terminen bei einer Tasse Kaffee und 

einem Plausch zu verkürzen.  

Zu Beginn des neuen Schuljahres konnten wir 

dankenswerter Weise zahlreiche Eltern der neuen 5er-

Klassen für unsere Idee begeistern und als neue 

Mitglieder im Förderverein begrüßen. Kontinuität bei 

den Mitgliederzahlen ist für die Arbeit des 

Fördervereins eine Grundvoraussetzung, - nur so ist die 

sinnvolle, materielle Hilfe für unsere Schülerinnen und 

Schüler weiterhin machbar. Insofern bedanken wir uns 

auf diesem Wege besonders bei allen neu eingetretenen 

Eltern! 

Ein ganz herzliches Dankeschön geht an dieser Stelle 

aber auch an alle unsere ehemaligen Mitglieder, die uns 

über die Jahre mit ihren Beiträgen zuverlässig 

unterstützt und vieles für unsere Schule mit möglich 

gemacht haben.  

 

Wir wünschen allen eine gesegnete Weihnachtszeit und 

einen guten Rutsch! 
 

Sabine Gagel-Zimmermann, Dorothee Kluth, Dorita 

Wilkens, Viktoria Peiler und Astrid Conradi 

 
 

 

 

 

 

Wir wünschen allen 

Schülerinnen und Schülern, 

Eltern, Kolleginnen und  

Kollegen 

ein schönes Weihnachtsfest 

und einen guten Übergang 

ins neue Jahr! 
 

 
 

 

 

 

Wiederbeginn des Unterrichts 

Mittwoch, 8. Januar 2014, 8 Uhr 
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